
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung N'°' 43.
Dienstag, den 3 i . May iL25.,

G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z.645. K u n d m a c h u n g . Nro. 6577.
(1) Nachstehendes Verzeichniß derjenigen Briefe, welche in den Monathen Iu l y ,

August, September/ October, November und December 1823 aufgegeben/und
bey der am 4. Hornung d. I . vorgenommenen amtlichen Eröffnung/ wegen ihres
Inhaltes an Geld/ geldvorftellenden Papieren und Urkunden / nicht verbrannt/
sondern zurückbehalten wurden, wird zu Folgt des hohen Hofkammerdecretts vom
19. April l. I . Z. 7968, mit bcm Beysatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
diese Briefe sammt dem Inhaltt längstens binnen 3 Monathen nach geschehener
Kundmachung bey dem Oblrpostamte gegen Entrichtung des tarissmaßlgcn Porto
und Empfangsbestätigung mittelst Abgabs-Reclpisscs, zu tehcbcn scpen.

Von dem k. k. illirischen Gubermum. la»bach am iĉ « Map 1626.
V e r z e i c h n i ß

der in der Provinz Illyrien im Iu l y , August, September, Qttober, November
und December 182Z aufgegebenen, und bey der am 4. Februar ,825 ämtlich
vorgenommenen Eröffnung, mit Geld, geldvorstellcnden Papieren und Documen-

ten vorgefundenen Briefen. ^ ^

,6 Nahme d<s Aufgabs' Nahme des Abgabs- Vorgefundener ^
H Aufgebers, Ort Aooressanten Ort Inhalt " '

1 Fr.anz Schmitz ' Laibach Sig.Schmitz Prosnitz 5 f i .E . Sch.
2 And. Kump . detto bisch. Ordi- Trieft Studienzeug-

nari« niß

^ <-, V e r l a u d b a r u n g . ^ " - 6902.

MUWZWWZ
^ Der anzustellende Scl)uldnecw w>. alk ^

Gränz-Rcgimentcrn, und bey den »n deren oeznren ^,.,>^">

wunitäten zn leiten haben. erlangen wünschen, haben ihre

y e l e i w e n ^ und M erworbene Ve-rdi<nsie glaubwutt.g zu em'nftn t ^



nen, längstens bis zum 20. I u l y d. I . bey dem vereinigten k. k. Banal-Waras«
diner-Carlstadtcr General-Commando in Agram einzureichen.

Laib '̂ch am 19. May 1825.

Z. 627, (2) aä Nro. 6761.
Von dem k. k, Stadt -und Landrechte, zugleich Criminal-, Mercantil-und

Wechselgcrichte in Kram, wird bicmtt bekannt gemacht: 3s sey bey die!em Gerichte
durch Absterben des Franz Gcnegatschnig, der Dienst eines GerichtreBedienten m»t
dem systemisiicen Gehalte uon jährlichen 3oc> fl. in Erledigung gekommen; daher
alle Jene/welche sich um diesen Dienstposten bewerben wo!I«n , ihre m>t den el«
forderlichen Moralttäts - Zeugnissen, und über die sonstigen zu diesem Dienste vol-
geschriebenen Fähigkeiten belegten Gesuche langst bmnen /< Wochen, uom Tagt
der erst?n Elnschalcung diefts Edictes m das Zeicungsblatt angerechnet, hierorts
zu überreichen haben. Lalbach am 3. May 1826. ^

Kreisamtliche Verlautbarung.
F. 6Hä. K u n d m a c h u n g . Nro. 4270.

(1) Zur Vornahme der, fü« das Jahr i325 im hiesigen landhause nothwendig
befundenen konseroations» Arbetten, wird zufolge hoher Gubernial«Verordnung
vum 5. d. M . , Z. 5743,. eine MilMtndc»»Versteigerung am ̂ . k .M. bey diesem
Krelsamte Vormittags um g Uhr abgehalten werden.

Als Ausrufsprcise für die verschiedenen Professi»nistm«ArbeittN und Material-
Lieferungen sind bestimmt worden: ^

Für die Maurer, Arbeit . ' . . ^ . ^9 fl. 4 i^g fr.
„ das Maurer-Material« . . . . . 49 « 121^2 «
^ dif Steinmetz-Arbeit , , . « » — - 331)2 ,«
^ die Zimmermanns l Arbeit . . . . 24 «46 - ^ »
^ das Zimmermanns» Material« . . . 42 » 22 — '
^ die Tischler,Arbeit 25 - 4g —- »
.. „ Schlosser do. . .. ,. . » 3 - 10 — «
„ „ Hafner do. . . . . . 72 « «
.̂ „ Glaser do. . - . . . . i 5 - i3 — '

„ „ Klampfer do. . . , . . ^ - ? -
^ « Anstreicher do. . . . . .̂ ^ 7 , 2 — -
^ „ Zlmmermahler-Arbeit . . . < 14 » '

Welches mit dem Bepsatze bekannt gemacht w i rd , daß die Uorausmaß «n>
Kostenüberschlag taglich bey diesem Kreisamte eingesehen werden können.

K. K. Krclsamt Laibach am 2a. May 1826. , ,^ .

Aemtliche V e r l a u t b a lü 'ng '?^ ^ .
2- 64». Herstellung eim^el Dlppcll.'ode» im Sitcickerdofe. Nr«. 65v.

Am »a. f. M . Juno VocmitlagS gllhc wird inhiesigerAmtstanzleo die Minuend«^
«»cttation zur höbesn Orts bewill>qte»i Herstellung eimqcr Dippelboden und Schucktrinnen
<m Titticherbofc, ncich dem berabgelangten Kolienüberschlage abgehalten, wozu all« » " " *
«nd Unternehmungslustigen ;u erscheinen hicmit vorgeladen werden. „ 5

« . K. Verwaltungsamt der Staatsherrschaft Kaltenbrunzu Laibach am»4> May " " '



3-63ä. Ü i c i t a t i o n s . Nachricht. Nro. 2,38.
(2) Montags den 6. des Zünftigen Monnths Iuny I. I . wird in Felge Wchslöblich«
>̂ f. illrr. tüstcn!. ^os!gtfäl!cn> Admi»istrc>lll'nö.Bfrri!^^,ung rom ic>. d. M.< Nro.

^^6< jB3 I I . , die Ncpcnaticn der hölzernen Ntdochnng tcö Weg° und Brückenmauth.
2lmthShauses zu Feistrih ber Pcrpclsch mittelst l incr, l<o tcni t, t. Zclleberawle in Lai.
bach abzuhaltenden i'icitalion dem Mindestbietbenten ül'cilosjcn wcrdcn.

Die zu dieser Rcfaration erforderlichen Gegenstände nnt ihren Ausrufsprcifcn sind
sagende: X

Himmcrmanns > und handlanger . Arbeit um , . . . ,7ft.3ofs.
3Lo Stück Brettln, 4 Schuh lang, ? Zoll k« i t , ^2 Zoll dick, sammt

Fuhllohn . . , . . »8 . — .
bo Stück Dachlatten, ^ Schuh lang, H5 HoN dick, sammt Zuhrlohn 3 ° 2a .

Zna ^ Schindel » oder Bretclnägel . . . - . . . 5 . 36 -
>5o ^ Lattennägel . . . . ., ' ,, » . . — » 4b »

^ ^ . ^—.—., .,»
Zusammen 45 st. , 1 kr.

Diejenigen, lrclä)e sich zu dieser klcinen Nnternebmung hlslcylasscn n'clicn , tvcrdcn
daher eingeladen, sich am obbcftimmtcn 6. Iuny l. I . um y Uhr früh in der kaibacher
ZoNoberamts Kanzlei) einzusinden, N'o sie auch vorläufig tie ^icitation^Bedinanisse ein«
sehen kennen. ,

Laibach am »6. May »825. < .

8> 625. V e r l a u t b a r u n g . Nro. 2352.
(2) Auf Anordnung des hochlöblichen l . k. hofflicgsrathcs»wird die in dem Bezirte deK

l^gulincr Gränz» Regiments Nro. 2 zu Xcrnovnicza befindliche Ararial«Mühle verkauft,
und bc» dem auf den 2«. Iu ly a. c. um U Uhr früh in lcc» Xcrnovnicza hiezu bestimmte»
kicitations'Tage an den Mcistbicthcr als dessen förmlichci Eigenthum üderlassen werden.
Diese Mühle besteht in Sieben Mahlgängen, einem Säge-, einem Tuchwalle-und
klncm Tabat» Stampf»Müblengang, welche mit seltener Unterbrechung auf sehr kurze
2eit, und diescö nur in äußerst trockenen Sommern, ven der tnapp an dcoMecriüst«
entspringenden starten WasscrqucNe das ganze Jahr hinlänglicket Wafscr, und auch um
s°,sicherer hinlängliche Mühlengäste hat, weil in dieser beträchtlichen Umgegend recht«
«ii Batary und links bis St . Georgen im Ottockaner Regiment weder ein« Mühle besteht,
"'ch zu ihrer Errichtung cinigts Wasser vorhanden ist, dahcr nicht nur die Gränzcr del
^lrm^^,^^ Oompagnie, sondern aucb die Provinzialistcn der benachbarten WinodoNet
Dörfer, der Insel Wcglia, und zum Theil de: Stadt Zcngg alle ihre Bedürfnisse dahin
lur Vermahlung bringen, fo wie diese Mühle außer 3 Mühleng bäuden noch.zwey Wohn»
^'Mmcr, eine Spciskammer, eine Küche, tinen doppelten Keller, «ine Stallung auf Ü ,
Pferde, sin Magazin und zwey Schupfen hat.

Die Kaussbecingnisse sind folgende:
»stens. Der Ausrufsprcis wird mit Igoofl. (?,.' M . bestimmt;'

. 2tcns. da diese Mühle wegen gn'ß.-m Bedarf der umliegenden Mil itär- und Provin,
l'ciI.Döcf«t auf ärarische Unkosten erbaut ist^ so ist es sowohl der Haupt ° Vortheil für
; Ascher, als die Bedingnisse, daß solche zm Vermahlung derFrüchte eingerichtet, und
'« dlcscm Zustande stets brauchbar unterhalten we>.'de;

. 2tcn5. daß der Käufer für jeden in thätigem Zustande haltende» Mühlcngang jähr«
"w zu 3 ss. an Mühlcnzins zur Proccntcn'Oassa des Oguüncr RegimentS entrichte,
"nd falls in >cr Folge in der Militär-Gränze für derlcy Mühlen eine andere Ausmaß
yoyerc» Orts bcstimmt werden sollte, er auch sich Lesern zu fugen habe:

4:tni. H^l der Licitatien mnb von jeocm Licitanlcn dnö Badium mit laProcent»



deß AuZrusspreffes erlegt werden, welcher Betrag dem Meistb!cthkr auf den Kaufs5)!ll!«g
angerechnet/ denen übrigen aber nach lieendigrer ^icitalion bar zurück geaeben werden rriid,^

5tens. der Käufer hat nach geschehener Sicherstellung des hohen Ärario gleich, oder
lZngst nach Verlauf von 4 Monathen wenigstens den 5, Theil desKaufschillings bar zu erlegen,
und kaiui, wen« er alles nicht gleich erlegen wollte, die übrigen 4 ^ in vierjäh«gen Raten
bezahlen, jedoch auf letztere die fünfproccnliqen Interessen zu entrichten;

Lstens. vom Tage des ratificirtcn Oontracts wird die Mühle sammt allen dazu
gehörigen Nebengebäuden und Geräthschaften dem Käufer, als dessen förmliches Eigen»
thum, invcntarisch übergeben, so wie er von dieser Zeit an jede Gefahr und die con«
tractmäßigen Oncra über sich zu nehmen hat;

7tens. das zur Erzeugung der Sägbrcter und zur Unterhaltung der Gebäude «c. l t .
erforderliche holz wird demselben g'gen Entrichtung der in der Militär-Gränze fcsibe»
stimmten Walotare, so oft und so viel er ansuchet, vom Regiment angewiesen werden;

6tens. wird dem künftigen Besitzer dieser Mühle von "Seiten des Regiments jeder
mit den Gesehen vereinbarliche Schutz zugesichert, so wie auch freygestcllc, wenn er es
vortheilhaftec findet, die Wühlgänge auf eine bessere Art einzurichten, re'fp. das Wasser,
fo wie er es für sich am vortheilhafttsten findet, zu benutzen;

cjtcns. in allen vorberührten Puncten, wodurch dem Käufer welch immer für eine
den Gcjetzen angemessene Verbin>lichteit auferlegt w i rd , sich derselbe der Oguliner-3le>
giments' Iur isoirt ion auch dann zu unterziehen habe, wenn er seiner Wohnung un>
sonstigen bürgerlichen Verhältnissen nach einer andern Civil »oder Militär-Gerichtsbarkeit
zugehoren sollte;

«otens, haben sich alle Kauflustigen mrt cmem obrigkeitlichen Zeugnisse zu vee»
lehen, und dieses bey der Licitation vorzuweisen, daß selbe den Meist'Anboth im bestimm-
ten Termine von längstens vier Jahren zu bezahlen im Stande sind, und endlich

i.,tens. bleibt der Contract sür den Käufer vom Tage 'der Abscbliehung, und fü l la»
hohe Ärar , vom Tage der hohen hoftlie,,sräthlichen Ratificcttion rechtsgiltig verbindend»

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 635. <z d i c t . Nro. 7^5.
( i ) Vsm Bezirksgerichte dit Stiatsherrschaft Michelstätten wird hiemit bekannt gemal t '

Es sey über Ansuchen des Lucas Ticscher von Wint lern , in die executive Versteigerung
der dem Georg Logar gehörigen, zu V t Vesrgen gelegenen, dieser Staatshcllschaft s""
Urb. Nro. 194 dienstbaren, ouf iog st. 4a kr. M - 3^. gerichtlich geschätztenDiitcelhubeük"
williget worden.

Zu diesem Ende sind drey Ieilbicthungstagsahungen,, und zwar die erste auf de«
23. Juno, die zweote aufoen 2). I u l y und die dritte auf den «3. August j , I . , jedeczell
Vormittag um 9 Uhr im Orte St.Georgen mit dem Beysahe bestimmt worden . daß wen"
diese Realität weder bey der ersten noch zweyten Tagsatzung um den^chähungswerth oeer
darüber an Mann gebracht werden könnte', solche bey del dritten auch unter demselbE
hintan gegeben werden würde. .

Wozu die Kauflustigen und intabulirten Gläubiger zu erscheinen mit dem B e r s ^
eingeladen werden, daß die Licitationsbedingnisse täglich in der hiesigen Gerzchistaüpcy
eingesehen werden tonnen.

Bezirksgericht Staatshcrrschaft Michelstätten den 2n. May 1625. ^^^__^.

Z . 646. E d i c t. Nro. 47° z
(») Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wipbach wird allgemein bikannt gemacv l - ^

haben heute die Vormünder der minorenen Oroen des im vorigen Jahre zu . ^ ^ , ,«2«.
benen Johann Wiß ia t , Maria verwittibte Wihiak und Mathias Kette, beo dem U M ' ^
de, das »essen Verlaß-Passiva das Activ. Vermögenwcit üoersteigen, um ^ ^ ^ " " ^ . s ^ z
ConcurstK und vorläufige Einvernehmung der Verlasses »Gläubiger/ in wie ferne 0«,



« n8i «-
ben zur Beseitigung weitläuftger Prozeß» ünd Concurskosien, gegenwärtigen ConcmsfM
gütlich beygcle.qi wissen, oder sich in eine gütliche Behandlung begeben wollen, gebethen,,
Dü zu diesem Gnoe eine Tagsahung auf den Za.Iuny o. I , VormiNags,Z Uhr vor diesem
Bezirss^richte anberaumt wurde, so werden kurch gegenwärtiges Edict sämmtliche Johann
Wißiatische VerlcisscS-Gläubiger vorgelaoen, entweder persönlich oder durch Bcvollmäch«
ligte 'fogewiß zur anberaumten Tagsahung zu erscheinen, ihre Forderungen zu liquidiren.
Und auf oaü Anlangen der Vormünder ihre Äußerung abzugeben, als im Widrigen jcder
Gläubiger, welcher von der Tagsahung hinweg bliebe und nicht erschiene, mit seiner For»
derung von der Johann Wißiat'schen 6o»c",rsmasse und der darüber mit den Anwesen»
den zu Stande gebrachten gütlichen Beilegung oder Behandlung ausgeschlossen werde.
^ Bezirksgericht Wkpbach am 28. März »625.

Z. 632. O d i c t . Nro. >^2 .
(») Von dem BezirksgeriNe des hcrzegtbums Gottsche« wird hiem'lt allgemein be»

kannt gemacht: Es seo auf Anlangen des Andreas Iaslitsil) von Perderb, in die neuer»
liche Versteigerung der dem Ics^ph Krater gehörigen , zu Nessclthal gckgenen ^4 Hübe
gewiNigct, und dazu drey Termine, der erfte auf den 24. Juni) , der zweute auf den
2«. Iu ly ^nd der dritte auf den ,2, August l. I , jederzeit Vormittag um,9 Uhr mit
dem Anhange bestimmt worden-, daß wenn di< Realität samtt« Fahrnissen bey dem ersten
oder zweyten TcsMine nicht um oder über den Schähungswelth an Mann gebracht wer»
den sollte, s.Ibe bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würde.

Be-irtsgericht Gottschee am «ö. May »825. ^

Z. 633. S d ^ c t. Nro. §3».
(») Von dem BezirNgtriAte dcS He^zoathumö Gettscl'ee wird hiemit allgemein be»

tannt gemachte Gg ftyc auf Anlangen des Mathias Tamide VM Kletsch, in die öffenld»
liche Versteigerung der dem Mathias Könia gehörigen, zu Altbacher sub Haus »Zahl 6
gelegenen 1)2 Urbarisl > Albe ZewMiget, und dazu drey Termine, der erste auf den 2».
I u n y , der zweyte auf den <L. Iu lo und der dritte auf den 6. August l. I . , jederzeit
-uormittag um gUhr mildem BeysaheÄNgeor-dnet, daß wenn die Realität sammtFahr-
N'sscn bey dem ». oder 2. Termine nickt um oder über d« Tchähung a« Mann gebracht
tterd n sollce, selbe l ey dem 3. auch unter derselben hintan gegeben werden würde»

Bezirksgericht Gottschee am 26. May i625. ^

3 6,6. E d i « t . l«)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Prcm wird hiemit belannt gemacht: Es sey auf

"«suchen d n Ursula Leuz von Zir lniß, wider den Fianz Frank, vülgs Tischler von Prem,
^n die executive Fcilbiethung der dem Schuldner gehörigen, d<>l Vicarwtsgült zu Prem
Mb Urb. Nro, 5 dienstbaren, auf 2oa st. gerichtlich geschätzten Kausche mit A n . und
iiugehör, wegen schuldigen 6a ft. c.z.c. gewilligct, und hiezN drey Termine, als auf den
2?- I u n y , 25. I u l y und 2g. August l . I . , jedesmahl um 9 Uhr früh in loco Prem
nnt dem Anhange bestimmt worden, daß falls diese Kausche weder bey dem ersten
noch zweyten Termine um den Schähunaswcrth oder darüber an Mann gebracht wer«
oen könnte, diese bey dem dliNen auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

Gs werden daher alle jene, welche diese Realität gegen gleich bare Bezahlung an sich
lU dllngen g e d e ^ n , an obbestimmten Taacn zur Licitation zu erscheinen eingeladen.

Bezirksgericht Prcm am 5. April 162b.

3 - 6 2 ! . S d i c t. Nrs. 402.^
(2) Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Wcixclberg wird durch gegenwärtiges Ooict allen

eenienigen, denen dara» gelegen, annnt bekannt gemacht: GS sey von dem Gerichte i n
°le Eröffnung des Eoncurses über tas gesammte im Lande Krain besindliche bewegliche
und unbewegliche Vermögen des Gut Strodelhofcr renitenten Unterthans Mar t in Gar-
«e>» zn Grohlack gewiNlget worden. Daher wird jedermann, der an erstgedachten Verfchul«
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dcten eine Forderung zu'stellen berechtiget zu seyn glaubt/ anm!t erinnert, bis dcn 2'>
I u l y lL«5 die Anmeldung seiner Forderung in Gestatt einer förmliche» Klage'wider hrrr.
Mar t i n Mackin zu Weixelberg, als Mar t in Garbcis'scher Eoncursmassa- Vcrlrcter, bey
diesem Gerichte einzureichen / und in dieser nickt nur dic Richtigkeit seinei Forderung,
sondern auch das Recht, traft dessen er in diese oder jene Gasse gefetzt zu werden vcr»
langte, zu erweisen, als witrigens nach Vcrflicßung des ertt bestimmten Tages nie«
matid mehr angehört werden, und diejenigen die ihre Forderung bis dahi,n nicht ange«
meldet haben, in Rücksicht des gesammten im Lande Krain bcfuidlickcn Vermögens dei
.eingangsdenannten Verschuldeten ohne Ausnahme auch dann abgcrricscn scrn sollen, wcnn
ihnen wirklich ein Eompcns°>t!ons> Recht gebührte, oder wenn sie auch ein eigenes Gut
von ter Masse zu fordern hätten^, oder wenn auch ihre Forderung auf «in liegendes G ^
des Verschuldeten vorgemerkt wäre, das) also solche Gläubiger, wcn.n sie ctwa in dit

'Masse schuldig seyn sollten, die Sckuld ungehindert des (iompcnsationö- Eigenthums oder
Pfandrechtes, das ihnen sonst zu, statten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden
ruülden. Übrigens wicd zum Versuche «ines gütlichen Vergleiches daöLiquidirungsgeschäft
ohne weitere Verhandlung zu beenden, eine Tagsahug auf den 2a. Juny d. I . Vonnit«
tag um 9 Uhr hierorts angeordnet, bey welcher auch, wenn obiger Zweck nicht erreicht wel>
den lann, die Fraqe entschieden werden wi rd, ob ter bereits bestehende Concursmassc-
Verwalter, Herr, Joseph Seunig, b.stäliget, oder cm neuer gewählt, e>b selber in 6>d
zunehmen, und überhaupt welch« Insiruction vorgeschrieben, ob ein AuLschuß, und »ui
wie viel Gliedern gewähli, und welche M,ackt demselben eingeräumt tverdcn wird.

Bezirlsgcricht Wcixelberg am »». May »ä»ö.

Z . 62«. G d l ' c t. ^ Nro. »47.
(2) Vön dem Bezirfsgerichte l>er Herrschaft Sonnegg wird hiermit bekannt gemacht-

Es fcoc auf Ansuchen des Johann Gadrousckeg, n«inl»l: seiner Mündel Mar i ^ Schwiege!,
dann seiner Ourande'», Valentin und Anton Sckwicgel, und des M a r t i n , Joseph unb
Aqncs Nchwiegel r'on Wrößt, in tne erecutiv« Feilbielhunq dt l im Derfe Wra i t sud haui
„^llro, 16 vorkommenden, der Yerrschaft Sonnegg sud Nccl. Nro. 2,8 «nterthänigelu
und gerichtlich auf 535 ft. gcschähten Jacob Scbwiegel'schen halben Nerlahhube, wegen
ersteren hieraus gebührenden-ältcrlichen Psiichltheile, im Gesammtbetragc von 555 f t , 5 t l '
sammt Unkosten qcwilliqct, unt zurhintangcdung derselben 5 Termine, und zwar: der
trste auf den 25, Juno, verzweigte auf den ?5. Julo unb der dritte auf den 27. August >^^"
jedesmahl Vormittag von 9 bis 12 Uhr mit dem Beysetze bestimmt worden, daß, wenU
die in ler Red« stehende Verlaßhube bey der ersten und zweoten Tagsatzung nicht wei'ift
stens um den Schäyungswertb an Mann gebracht werden tonnte, solche bey der t r i t ts"
Tagsayuüg auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

Kauflustige werden an diesen Tagen zu erscheinen eingeladen/ wobey noch bekannt g<'
geben wi rd, daß die Licitationsbedingnissc täglich in hicrortigcr Gelichtbta.'izlcy cing«'
s«hen werden tonnen. Bezirksgericht Tonnegq am »o. May ,825.

Z. 626. " ' (2) Nro, <ic>̂ -
Jen?, welche auf den Verlaß der am 29. I u l y »824 ,u Laibacb verstorbenen M a '

ria hansckitsck von Laufen,^Bezirt Radmansdorf, ?lnsprüa:e zu machen vermeinen , ha l " "
selbe am 24. Juno d. I . Vormittag um 9 Uhr vor diesem Mrickte soqewih anzumelden,
als sie sich widrigens dic aus c>er Unterlassung entstehenden ublenFolgcn selbst Mufchre>be»
haben werden. BezirtSgcricht Kaltendrun zu Laiback am 6. Mao

Z. 645, ^ ' ( ' ) , - , n H
" I m hause ,22 m der Stadt ist der erste und zweyte Stock, bestehend i e d " ^ ' ^ , ,

cmö'fünf Zimmern, einem C^binetie, Kucke, Sveisgewolre, K il^c, H^'il^at u»^ ^ ^ ^
l^mmcr, für nächste M i c h a c l i M i « vermiethen. Näyere Auskuntd^lüder gibt oer ^>
i lgenthüm«. '



Z. C.2. E d i c t. . „ (2)
Vom Ve,irs?a,<richte dei hcrzogthums Gottschce wird hiemit betannt gcmawt: Es

i'tyen nach Adlcbcn der in dem Zurisdictions-Tcrritorio dieses Bezirtis verstor^cnen nach»
benannten Parteyen, zur Liqmkirung und Abhandlung ihres > ĉlm>.'gcn5 hierorlö Tag»
l»hungen anberaumt irorden, und zwar: ,, , .

« N a h m « » Datum der Liquidation
^ d«r W o h n o l t . P far r . und
Z Erblasset. Abhandlung.

^ » Iohann-Mitlitsch Nöttemy Rieg ^ »a . I un .d . I . Vorm. »oUhr
> Georg Sül<,t Mraun — ,o. detto Naä,m. 3 „

! ö Narth. Zcloll Gotteniz — >i. detto Borm. ia „
! « Johann Pl?sch« Kölschen — >5. dctto Nachm. 3 „
^ 2 Ä,,gdalcnaWt5 yinlcrderg — >ä, dctto Borm. ,o „

b MinaKaherle Nicg — ,5, detto Nachm. 4 „
^ 1 Georg Stampfe! I"l^uf — '6. dctto „ 4 „

Ü Johann äschern« Nicdcrtiefenbach — »7. dctto „ 5 „
9 Stephan Loher Morovitz — »7. delto, „ 4 „

,0 Johann Stampft Inl.mf — ,9. delto Vorm. »n „
i , Mathias iiippe Kölschen — »6. detts Nachm. 3 „
»2 Joseph Mihitsch Fnlauf — ,L. dctto , „ 4 „
»2 Andreas Mihitsch Kölschen — 20. dctta Vorm. 9 „
»4 Jacob Seman ^licg — - > ^<,. dctlo Nachm. 3 „
»5 Paul Loher dto. — 22. dello Borm. 9 „
>6 Mathias Agnitsch hinterbelg ' 24. dccto „ 10 „
'? Andreas Trih . tto. — 24. detto Nachm. 3 „
»L Gcorg Widmar Göttenitz — «5. detto Boim. 9 „
'9 Lconhard honigman Rieg — 23. ^etto Nachm. 2 „
2" Joseph Ttaudacher Logge — 27. detto Vorm. »o „
'> Georg Wurzel Niedertiefenbach — 27. dctto Nachm. 5 „

!°2 PauIGrabner Dresse — 2tt. d^tto « 4 „
" Jacob Tsck«»e hirisgruben — i. Iuly d.I.Vorm. 9 ^
^ Johann Mihitsch Göttenih — ». dctto Nachm. 3 „
!̂ 5 Georg Stampft Obertitfcnbach — 2. detto Vorm. 9 ,
l'b Agnes Osterinan Niedcrtiefcnbach — 2. detta Nachm. 3 „
^7 Paul Stampft handlern — 4. dctto Vorm. 9 »
^u Gcra Fritz dto. — 4. dctto Nachm/3 „
t9 ^yl'llnn Wittin» Ricg — 5. delto Vorm. q „ !
^" Michael Gasporitsch MoroviK — 5. dctto Nachm. 3 , !
^ ^"d^schcrne Plösche — 6. detto W r m . 9 „

- ^>e°rg Maliner Morovih — ?. dett» » ,« ^
2/ m?"' ' ^" lch dto. — 6. detto » 9 ,
,3 ^"athios hogge Weisenstcin Altlaag 9. detts „ n
5 ^ ° v a n n Eppich Klctsch -— 9. detto Nachm. 2 «
,." ^rchclmciKisel Altdacher — »»- detto „ 2

7 Georg Samioe Wintcl — ,2. detto _ , ^ "
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K ! , " ^
^! N a h m e n Datum d<r Liquidation
3 der Wohnort. Pfarr . ^ und
A E r b Wasser, ., Abhandlung.

3L Joseph Eppich Kletsch ! Altlaag »3^ulyd. I .Vorm. loUh>
3c, ÄcorgStedel Neutabal — »4>, detto „ ic» „
40 AndreasPfeisser Neulaag — ,5°, detto „ , o „
4» Andreas Kramer PöNandel Pöllandel »6. detto » 10 „
42 Hertrud Troje Altsag — ,8^, dctto Nachm. 3 „
43 Fohann Schustentsch Klcinriegl — >g. detto V o r m . 10 ,, '
44 ^oh. u. Lena Samide Pöllandcl — 20, dctto « »o »
4k> NariaSchust^ritsch Älben^ Ob^rgraß 25. dctto Nachm. 3 „
46 'IntonPoje cto. —> »5- dctto „ 4 , , ,
47 Anton Schaffer Merleinsrauth — 26. dctto „ 5 „
4̂8 Z imon Oswald Schwarzenbach , — 26- dctto „ 4 „

>49 ll^ton Kraschovitz Mcrleinsrauth -^ 27. dctto „ 3 „
!,5o Heorq Oswald Baumgar ten — 27. dctto „ 4 „
51 iRathias Wiocrwobl Obcrgraß -^ 28. dctto Vorm. 9 «
52 ^os,u. Maria Ianesch Säiwarzenbach — H tctto Nachm. 3 „
53 Noth. u. Iostph Poje Allwintel > -̂ 2g delto „ 4 „
54 Thomas Pirlllsch Faria — 2g,, dctto „ 3 >>
5b ^acob P iS lur Tcrg ^ — ,2'c). dctto, ^ 4 „
>56 ,M lo Zct!nsto (suchen — 2o, dctto „ 'Z „
b? Zeorq Ratschky Iassschitsch , — 3c>>. tctta, „ 4 „
58 Mathias Gregomtsch Ograja — i.Aug,d.I. „ 3»
59 ,5o5ann Majetilsch Icsenverch —, ». dctto „ ^ " ,
6u Rath, Tscherntovitsch Podsiene . — 2>, detto „ 5 „
6, MichlMaurovitsch Iesenverch — 2, dctta, ,, 4 ,» '
62 'TlicolaNrisro Baß , — 3. dctto „ 3 « i
63 ÄeorgU'Ant.K^rkovitsch Stcllnig — 5, dctto „ 4 «
,64 5e°rq Marintschch Oßler.t, — 4. dctto „ 5 «

.̂  65 Nartin Sufhnitz Farra - ^ 4., dctto „ ä »
^66 Mathias Tschernkovih Ograja — 5- dctto „ 5 ,,
,67 M a r t i n Papesch Laße ^ 5. dctto „ ^ «
66 Karenz Siderzer Papesch — 6», dctta „ Z "
69 UncoN Of fa l Slaussylnß — 6. detto „ 4 «
70 llnton ^iarinitsch Istert - ^ 8. dctto „ 3 „
7» zoscphKanüNi. Gottschee Gottschce 8. tetto „ ^ "

Es werden demnach aNe jene, welche an vorstehenden Verl.iffcnschaften, aus w^S
immer fur einem Nechtsqrundc Ansprüche zu machen vlrmcincn^ aufgcforrcrt, so w
jene, welche zu diesen Verlassen etwas-fchuldcn, die Ansprüche entweder pelsonli"' oc
mittelst cincs gehörig Bevollmächtigen de» der bestimmten Tagsatzung gclter.o ^ " / , , ^
chen. als im Widrigen ftlbe die in dem §, 6,4, b .G. B., verzeichneten Folgen si"-' >^/^
beozumcsscn hättcn, das Vermögen den betrcffendcn Erben cin.gecintwolttt, u:>0 g^g
RlKterc nach Umständen auf dem Nechtiwegc verfahren werden würde.

Bczllt^ellcht Herzo>zthumK Gottschez,, den 17, May 2Ü25.
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u N- g e n.

St. G. V.

F u n d m a c h u n g
der versieigerungsweisen Feilbicthung des zum krainerischen Re-

ligjonsfonde gehörigen, im Neustädtler Kreise liegenden
Gutes Röitenburg..

" " l i t Beziehung auf die am 3,. Jänner 182^, Nro. 16, geschehene Vcr^
lautb><:rung wird hiemit bekannt gemacht, daß in Folge hohen Hofkammer-
präsidial-Decrctes vom 26. April d. I . , Nro. ZZ6, das zlim krainerischen
Neligionsfonde gehörige Gut Reitendurg am 26. Juni) d. I . Vormittags
um ,c» Uhr in dem Gubernial-Rathszimmer des Landhauses zu Laibach im
Wege der öffentlichen Versteigerung feilgebothen werden wird..

Die vorzüglichenBestandtheile, Gerechtsamen und Ertragsrubriken
dieses, q Meilen von der Hauptstadt Laidach und dre>7>Meilcn von der Kreis«
ffadt Neustadt! entfernten Staatsgutes sind:

,) Das ein Stockwerk hohe, in dem Dorfe Slanzberg liegende
Kellergebaude sammt den in der Gegend ob dem abgebrannten Schlosse
Reitcnbcrg befindlichen gemauerten und mit Stroh gedeckten Wirthschafts-
2.ebauden.,

2) Die Dominicalgründe bestchenti:
n) in 18 Stück Aeckern, im Flachenmaße von 29 Joch 239 !H Klafter,

wovon 12 Stück be>) dem Meierhofe und ü Stück in der Gemeinde Hö-
lUgstein liegen:- -

^) in 2 Garten, mit einem Flächeninhalte von 1 Joch 997 ÜH Klafter;
«) in i l Wiesen von 21 Joch N5i Hl Klafter, und
ch in 11 Huthweiden von 18 Joch 9,^ H, Klaftern Flächeninhaltes,

welche allseitige Bestandtheile derzeit, in Vcrkaufsfallcn jedoch widerrufiich
um I25 fl. 39 kr. M . V l . verpachtet sind.

<>) in 1226 Joch 571 Hj, Klafter Waldungen', die großtcntheils mit
^»thbuchen bewachsen sind.,

-3) Die Zehentc, als:'
--») der Iugendzehent von Kalbern,- Schweindeln und Lammern in

^ Ortschaften der Pfarr S t . Canzinn, in der Gemeinde Barnthal und
(Z. Beyl. Nro^ 43. d. 2 i . May L25). B
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in 13 Ortschaften der Pfarr Obernassenfuß, mit 2 Drittheilen in der Pfar»-
gült S t . Canzian und in dem Dorfe Tschuschendorf mit i Dr i t thei l , dann
in den Dörfern von Iartschene, Raunach, ob Paulusdorf, Malkavitz,
Rosenberg, Br in ie , Tschelleutz, Waichovetz und Cosckutschuje" ganz;

d) der Garbenzehent von Weihen, K o r n , Gerste und Hafer in 24
Ortschaften der Pfarr Obcrnassenfuß, in demBärnthale uno in Klenovitz,
Sagrad , Gorschkavaß, Breganz, Teltschdorf, Veperjack, Slanzderg,
B r i n i g , Raunach, und Icrzhem, Stermetz und Oßmitze mit 2Dcittheilen
von Neubrüchen in Zwischendocf und Iohannesthal aber ganz;

0) der Weinzehent i n 3 l Gebirgsgegenden theils ganz, theils mit zw<»
Drit thci len, nur in Sonnenberg allein mit ein Viertbell, uno das Berg-
recht in 20 Gebirgsgegenden;

6) der Sackzeyent in den Ortschaften der Pfarr S t . Canzian, der
Pfarr Obernassenfuß, in der Gemeinde Barn tha l , in Waiuitz, an der
Straßen, und alt Waikovitz und Tschuschendorf. Die gesammmten Zehente
smd derzeit um 1,23 fl. 35 kr. M . M . verpachtet, doch kann der Pachtver-
trag im Verkaufsfalle noch vor Ausgang der Pachtzeit gehoben werden.

4) Die Iagdgerfchtigkeit: diese hat das Gut in der Pfarr Obernassen-
fuß ganz, uno in den Pfarreyen Tressen, Hönigstein, Neudegg, h. Drey^
faltigkeit und S t . Canzian nur zum Theil auszuüben, solche ist gegenwär-
tig um 4f i . 52 kr. bis zum letzten August 1822, jedoch widerruflich verpachtet.

5) Die Fischerey-Gerechtigkeit in dem kleinen Bache Laknitz, wofür
ein jährlicher Zins mit 56 kr. entrichtet wird.

6> Die jahrlichen Urbarial-Eindienungen von 2^3 steuerbaren U »
terthanen, 92 Dominicalisten und Forstyoldeu und von 912 Berghohen»

Diese haben jährlich zu entrichten:
I m G e l d e :

»n obrigkeitlichem Zinse .. ,. , , . 202 fl. 5i^»kr.
«u Billichgelde . . . . . ,. . , 2 - 3 3
an Laudemialzinse . . . . . . . — - 6 2 ^ ^
an Kleinrechten-Reluitionen . ^ . . 19 - bo "
sn Robothgeloe . . . . ^ . . . 12 - 6 ^
an Vogteygelde . . <, ^ , ,. — - 28 ^
«n Zinsungen von Realitäten >. ,. . . 9 6 - ^ ^ ^ ^

Zusammen 235 fi. »" ^/» k^
»nd respective nach Abschlag des gesetzlichen Fünftels pr. 67 st-^_^—-^

pux 26g fi, s i ^ k r .



Uebcrtrag: 268 fi. 6 1 /̂̂  kr.
welche Summe sich mit dcr Holzgabe pr. . . 9 - — ^4 -
wovon kein Abzug, Statt sindet auf . . ^ 277 fi. 8 2 ^ ^
eHöhet.

I n N a t u r a
-ktaft des Rectificatoriums und der Schuldigkeitsbücher nach Abzug deß
gesetzlichen Fünftheils.

») An Zinsgetreid:
5 niederösterreichische Metzen 3« 2)5 Maß Weitzen/
5 - . - Lä j5 - Korn ,

«lal - - 2 4j5 - Hafer.
l»> An Kleinrechten: .

^11^5 Hendl;
^62^5 Kapauner;

952 Eyer; '
ä^o Haarzahlinge; und

3 l̂ 4 niederösterreichische Metzen Kastanim.
«) Am Robothdienste:

16195 ^5 Hand-, und
4700 4j5 Zugrobotl^- Tage ohne Kost.

7) Die Laudemialbezüge, welche bey diesem Staatsgute bey Besitzt
Veränderungen in der Abnahme des 7. Theils vom reinen Schälnmgswertht
2er unrcrthamgen Dominical- und Rustical-Besitzungen bestehen.

8) Die Amtstaxen und Accidentien, welche bloß in den Grundbuchs?,
Achirmbrief- und Schreibgebührtaxen bestehen. Der Ausrufspreis für die-
ses Neligionsfondsgut ist auf 35g3l fl. M . M.,sage Fünf und Dreyßig
lausend Neunhundert Ein und Dreyßig Gulden C. M . herabgesetzt worden.

Als Kaufer wird Jedermann zugelassen, der Hierlandes zum Besitze
von Realitäten qecignet ist, wobey zugleich erinnert w i rd , das,zu Folge
eines hohen Hosiammerderretes vom 16. April 1818 die christlichen Erkaufer
der Staats-und Fondsgüter, welche dieselben unmittelbar von der k. k.
Veräußerungs-Commission an sich bringen, und zum Besitze landtafiichee
Güter nicht geeignet sind, für ihre Person und ihre in gerader Linie al>
stammenden Leibeserbcn, die Dispens von der Landtafelfahigkeit und EnZr
eichtung der doppelten Gülte erhalten^ ..
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Wer an der Versteigerung als -Kauflustiger Antheil nehmen w i l l , hat
als Caution den zehnten der Versteigerungs-
Commission bar zu erlegen, sder,eine von der k. k. Kammerprocuratur ge^
prüfte und bewährt gefundene sideijusorische Sicherstellung beyzubringen.

Diese Caution, welche in der,Folge die Stelle eines Reugeldes ver-
t r i t t , w i rd , wenn sie bar erlegt wnrde, dem Meistbiether an der ersten
Kaufschillingshälfte abgerechnet, diefideijussorische Sicherstellung aber nach
vollständig berichtigtem.ersten vertragsmäßigen Kaufschillings-Erläge ihm
zurückgestellt werden.

Alle übrigen'Licitanten erhalten die eingelegte Caution nach vollen^
'oeter Versteigerung oder auf Verlangen sogleich, wenn,sie sich erklären,
leinen Anboth weiter machen, und das Ende der Licitation nicht abwarten
zu wollen, zurück.

Wer für einen Dr i t ten einen Anboth machen w i l l , ist schuldig, sich
vorher mit der Gewalt und Vollmacht seines Committenten auszuweisen.

Der Meistbiether hat die Hälfte des Kaufschillings unmittelbar nach
erfolgter höchster BestätigungZes Verkaufsactes, und noch vor der wirk-
lichen Uebergabe dcs Gutes bar zu berichtigen, den Uebenest kann er aber
gegen dem, daß er auf dem erkauften Gute in ^erster Priorität versichert
und mit fünf vom Hund/rt in Conventions-Münze verzinset werde/<n
fünf gleichen jährlichen ROen-ZahlunDN .abtragen.

Bey mehreren gleichen Anbothen wird demjenigen der Vorzug gegeben/
welcher den Kaufschillmg in,kürzern Fristen zu erlegen sich erklärt.

Die Wrigen Verkaufsbedingnisse, der Mrthanschlag und die nähere
Beschreibung dieses Gutes M t seinen Bestandtheilen können bey der k. k<
illyrischenStaatsgüter-VerHußerungs-Commission eingesehen werden.Auch
ist es jedem Kauflustigen unbenommen, am Orte des Staatsgutes selbst
alle Theile desselben persönlich in Augenschein zu nehmen.

Von der k. k. illyrischen Staatsgüter-Veräußerungs-Commission.

Laibach den 10. May ,1825.

Franz Freyherr v. Bu f fa^
, k.k. Gubernial-und Präsidial-Secretar.



Z. 617. ,K u n d m a ch u n g. Nro ^722
(3) I n d^r Prouin; Oesterreich ob der Enns ist die Stelle eines Ttraßencommissärs,

womit dcr Gehalt jährlicher 6 o o f i , und die Vorrückungin,einen Gehalt von 700 fl.
verbunden ist, in Erledigung gekonimen.

Wer sich um diesen Dienstplah bewerben w i l l , hat sein Gesuch bis i5- I u n y
l» I . bcy dieser Landesstelle zu überreichen, und sich dovm über die erforderlichen
Kenntnisse, bisherige Dienstleistung und überdas moralische Betragen, nach Vor<
schrift des Regierungs»DecretcS vom 17. Apri l 1820, Zahl 6446/ gehörig aus«
iuwc>sen<

Von der k. k. ob- der- en»sischenHandes«tgierung.
,Lmz den^3. April 1626.

A n t . H i n t e r m a y r E d l e n v. W e l l e n b e r g ,
^, k. k, Regierungs Secrctär.

.Kreisämtliche Verlautbarung.
Z. 62c,. K u n d m « ch u n,g. Nro /^32.

(3) Zur Beysch<iffllng des,für das Werkpersonale des k. k. Idrianer-Berkwerkes,
im /̂ . Milirär-.Quartale des Jahres i8^5 nöthigen Getreides, .wir̂ > zufolge ho-
her Gubernial- Wnsung vom i5. d. M . , Z. 6725 , chie Minuendo-Versteige-
rung am 6. k. M . Vormittags um loUhrbey>d,escm Krclsamte.vorgenommen
werden.

Der Bedarf für dieses D.uartal ist folgender:
Für den Monath August.an Weihen ^5a Metzcn.

Korn 55o —
Kukuruz 200 —

Für den Monath Bept. an Wcitzcn 60c» —
Korn 600 —
Kukuruz 200 —

Für den Monath October an We,y<n ^5a —
Korn ,55o —
Kukuruz H^o —

Hiebcy wird bemerkt, d̂aß wenn der Preis des Kukuruz den des Kornes
Übersteigen sollte, statt des türkischen Weitzens eine gleiche Quantität Korn bcp-
zujchaffen seyn wird.

Dieses wird hiemit mit dem Beysatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
bey bieser Versteigerung auf Offerte eines Quantums von 5o Mehen angenom-
men werden.

D>c übrigen Bedingnisse können täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden
kingeschen werden.
^ K. K. Kreisamt Laibach am 2«. May 182.5.

_ ^ Stadt^ undsandreäMche V̂ê^ ^̂  ^
Von dem t. k. Stadt-und Landrechte,m Kca'm w'nd anmit bekannt gemacht: Es

>ey übil das Gesuch deK Herrn Wetthard Grasen v. Auersperg, Inhabil der Hellschaft



Senneqq, rn die Aussertia,unq derAmortisation^Tdicte ruckn6,'tllch derauf geda6^cr H l l ^
lchaft bererts überLa Jahre haft.ndcr, angeblich in Verlust gerathenen Ursuntcn näi)>nlicht

») des hcilalhKocrtcaa.es des Herrn Mar ia Ignaz Grafen von (^»gclsdaus, «nd del
Fräule Aosalia Gräfinn v. Auersperl,, dco , . October »7^5, intab. 12. Jänner »76s,
zur Sicberstclluni, ces heirathö^utci pr. 2ô ><, st., der Wicderlage pr. 2uao st., l t l
Morqengabe pr. 2nn<ist., der freien Donation pr. 2oan st. «n» der wimbllchen UN'
teihaltuna. von jährlichen »ooast., eann zwey Roh und Waqen nebst slandesm«"
ßigcm Zins und steuerfreyer Wohnuna, und Galten in Laidach, nicht minder dct
Hälfte eer Fahrnifse, darunter auä) des S>lber>ieschmeidcs;

«> der vom Herrn Ze»frieo Freoherrn v. Guschilfch, und feiner Frau Gemahlinn N ^
salia an die Adllsnnn und (i^nvenl S t . Llara) unler ». Februar 17^1 ausgcstelicett,
am 22. UprU 17^0 auf d«n ersten Sah superintadulictcn (iarta bianca pr. i5«s> ^>»

, 3) der von tcm Nähmlichen an Herrn Franz (5a»l Grafen v. i!ichtenberg am 29. Maß
»749 aussselicllcen , den 7. M a ^ 176a supcrintadulnrcn Earia bianca, p i . 3ooo st>^

H) der von dtin Nähmlichen an Frau Ma l i a M^rgaretha v, Steinbcfen> a!s Nolhger»
habinn ihrci Zohnes hanioal Ieischinoviy, unter »7. Mao »746 ausgestellten, anV
>6, Mao 176c» superintabuliiten Karta vianca vr. iodc» ft ;

5) d«r von d>'m Nähmlichen an die Nähmlichen in prsprio am 27. May 17^6 ausgt'
stcsltcn, den iä . Mao >7̂ c> superint^kulnten 6al ta dianca pr. Inoc» st.;

6) der vom Herrn Iqn . , , Niaria (Praftn v Onqelshaus und dlsftn ^rau Gemahlin^
R?salia slm,,! üt ii!8uill!,iin dem Herrn Franz Garl Pölz, Pfairec zu I g g , until '
i . August 175» ^usa.es<es!ten, am 2c), Ma i , »76« intabulirien (^arta bianca pr. i o o " ^ ' l

^) der vom Olstecn dem Nähmlichen am >4. Jänner 1752 ausgefteltten , am 2c). 3 ^ ^
»760 incadulirtcn Earta dianca pr. 1600 st ;

6) der von dem NabmUchen und sein«r Frau G> mahlinn «imu! «c in«oII<I>^m dem H ^ '
Flictrich WcüindüNec, am 6. November »7^6 ausgestellten, am 2g. May 2?
inic,du!ilten <Zarta dianca pr. 9aa fi.;

>,g) dcr von tcm Näkmilchcn oem Nähmlichen am »n. I u l o 375« pr. i2c»o fi. au3«1^
st.liten, am 2g, Man » 7 ^ für den Rest pr, 635 st, 5» tr. intarulirten (Zarta bianca^

»c») der vom Herrn Grafen v. Onqelthaus, lem Iobann Christoph Kirschlager aw
Auqust i7i)3 ausqcstcsltcn, am 3n. May i ^ 'o intabulirlen (Zarta bianca pr. 53" ft-l

»,) der vom Nähnnichen, dem NabmliHen am »«». Iännee »756 ausgcstellcen, <l'"
5n Mau »76a mtabul'rten Earta diaxca pr, 27» ft ;

»2) der von der Frau Rosalia Gräfinn v On,>'lsh,us, dem Nähmlichen am 24» -^ ,
cembcr ,7^7 auS^csteüt^n , am 3o. May 17L» in,tabuli>ten Earta bianca pr. l o a ! ' ' '

»3) dcr vom Herrn Mar ia Iqnaz Grafen v, <Hna,elKkaus, dcm Herrn Earl Icscvh '
Za^eNi am 2. Novemdcr »722 ausgesteiltln, am l » . M,»y »76a intabulirten üacl
biauca pr. 4»> ^- 2c> fr ;

,4) dcr vom Nähmlichen dem Nähmlichen am 20. November »752 ausgestellten» aw
2«, Mao »760 mtaoulirten (iarta bianca pr. /,nn st.;

«5) der v.'m Nähmlichen cem Herrn Michael Angel.' Zois v. Gdelstein am ^ ) . Sep^
t>'mlt l ,757, und l8, Qctooer »757 auigesttllccn, am ». Juli) 1760 incabul«!«!
C^Na dLnic.' r r . 3oo st ;

16) ccl rom Nähmlichen dem Johann B^pt. Stücklet am , . 7lugust »?52 alivg'
stellt,», am 2. Juno i ^ o intabulivten Carta dianca pr. 4,« st.; „ ,,

' »7) t»r am 29. December 176» vom Nähmlichen dem hcrrn l̂ ?pc>l? Grafen von l.a ^
^tr<auSgeslcs1tcn, am 29, üec^mber »76» intabulirten Sarta dianca pr. 2^2 ft""'

»«) des cm 22. I u l v '76,'vorqemertten llpot!)etcr Conto dcs Iac . (ihnstian S a M > ^
pr. 52 st. 24 tr. l?cwil!,qrt wordcn. . / .^

stö haben dcmnack alle ,<:>«, »velcht auf obAedachle llrsunden aus was " " " ^ H ^
cincm Rccl lsqlunde Ansprüche machen zu tonnen vlrmemcn, selbe binnen t«r g c i e ß l ^ ^
EMveu einem I a h « , sechs W«che» un,K d « , T,gcn »,r L«sem t. t. S t » « ' »«2 *»



»echte sogewiß anzumelden und anhängig ,u machen, als im Widrigen auf weiteres A»<
»a»^>n ceb hluugv« ÄiltftcNers, Y^rrn ^c i thard Orafen v. Auerspcrg, tic °l,qcoacht.«
Urtunccn, rcspo. oic daraus beftncliHen i.a»ulai'üclt lf lcate, nacv Verlauf t n l c l g.s'ß«
kchen Fcist für g,tödtet. t ra f t , uno wtlsungsloS «ltlart , r« !cu wuroen.

^a^ach am 26. April l625.

VermischteVerlautbarungen.
s< 6««). «HoncurS^ G r ö f f n u n g , , Nro. 2^».
(5) Von dem Nezifssgerichte her ycrrscliaft Ncuoe^g, Ncusiätütt Kreises, >rnd hicmit

«^,qcmnn bekannt gemacht: Gs <cy von dicftm lÄecichte i» d>? <Hrcssr,ung eines (lcncursts
über tas >ics>ünmte nn ^.noc Kra,n resintiicde bewegliche uno UlNlncgliche Bcimögc»
l>tü Ics.ph K^nzar zu L̂ cch?'-« orf <;n?l!!l, cc woroen. ,Os werten dohcr aNe, tie an de»
«rst.«dachten Vcrscklildelen <me Zotteiung zu stellen bcreä li^el ^u ftrn glauben, t)iem>t
»rinneri, 0»ese ihre Fuioeiunc; ,.,6 i5. Juno d. I . >« C'cstalt eniec förn.liclcn i<lage
Hegen den autg<Ne!tten Loncucimassa, Bc l t l l l c r , hcrrn Oduard Vclcn von Ploher,
Iustl^äc zu Wore l?c ig . b«» >ns..m Ocr»,^te !cae„iß cinzursiaen, und in selrer nickt
nur o>. Rlchngt^t >dl>c 5^cecrun>j, londer.i auch t.is Rccl t, traft dcsscn stlic in diese orer
jene <Hlassc ^sepl zu wtldcn vcllangen, ju . ' ^ i i s c n , n'^rigens nach Verftießung tes
«rstoeinmmlcn Tagcö ZnemanV M'dlgchoct wecden, und Nlicniqcn, dic ihre Ford<run»
sien i.'iK oahln nichl an<;e!nel0it'H.U:en, 'n Hucksi>5l tc>0 gcs'ininlcn im ^onde Arain !)«»
jludUch^a Vecmoqens oeö eingailgKDci^molc« Vcrscl uli 'ellN, odne Ausnahme auck dann
üdgewlcscn scynsoll.'n, wenn ihnen wlrNick em ^cmpins^tlonsrecht geoüd^c/ oder wenn
sit auH ein eî eneä Gut von oci M,assa zu torrern häil<n, otcr wenn »hre Forderung
auch auf cm l>ea.cn?ts <^ul vocgemiitc -rare, 2lso, daft solche Gläubiger, n'.nn sie ct«
»va in die Massa schuldig »eyn sollien, inc Schuld ungchindell tciZ (Zoinscnsa'.ionÜ- (5<»
»enchu!i,S oder Pfancrechlö, daS ihnen sonst ju Ltatteu gelomnnn wäre, adzuiraa.cn r««
»allen »verlcn n'Ultcn.

Beziitögcncht Ncudcgg am »L. May >8z5.

3- 6,c). (3)
I n Gemäßbeit hoher Gubelnial, Verordnung vom «3. December«. I . , Nr. 179^4,

Und Iö!?l. frelöämtliclicr In l imat ion vom 26 April ,825, ^ . 3 5 ^ 5 , solle zur Abn'lnd mg
^er Feuersgefahl «m Pfarrhofe zu ReiNiih cic Ausführung tcr Rauchfänge vorgcncm.
Men iverden. . .

Ind^m wegen Übernahme dieser Baulichteit eine Miliuendo» Perficigsrunq am ,»,.
3unl) l. I . be» dieser Neznleoblla.tcit um 9 Udr H^'rmittag abgehalten rrerden , r l l > ,
l« wild solche mit dem Äeysahe zur Kenntml; gebracht, daß

die Professionisten» Ardettcn mit . . . . . . 4^ N- 23 fr.
d«e Materiallen mit < ,50 . 4a .

^uigeruleu werden.
^ ^ezirtöobri^leit Rtisnih am »o. May ,825. ^

3 - 6 , , . E d i c t. Nro. b>3.
<̂ >) Von dem Bezirtz^er',6'tt del hcl,o<,tl)umz Gottschee rrird hicmit dem von hier ah.

lesenden Johann Pctsche, Nesißcr einer halben hude zu Lienfeld, durch öffentliche Nlät»
l^l erinnert: O i baden Johann Bcrderbcr, Universalerbe, und Franz Macher, Eurotoe
^ s Zcprinischen Verlasses , weqen Gablung schuldiger 3oo ss., Klaqe acführt, und daß
bericht, dem der Ort seines Aufenthaltes unbekannt ist, deßhalben auf seine Kt faht
^nd Unkosten Herrn Urda» Pcrto als Eurator bestellt. Der Abwesende hat sonach die»
lein für ihn bestellten Herrn Kurator seine Behelfe an Handen ,u lassen, «Nenfallt ,uc
" " l l c t u n z cium » u ^ l n ziiechtKfleund zu ernennen, edel zu d«r auf den 2b. I u l y ivHK



un?6'Uhr Vormit tag, angeordneten Tagsahunq selbst' zu'crsHclnen^. widrigens er die"
durch Versäumunq entstandenen Fclg^n sich sclbst wird beyzumtssen haben.

Bezirtögcricht Zottschee am 9. M^» ,U25^

Z. 6<n. Anzeige ciniqer Brückendauführungen. 3?ro. 10^.
(3) Zonder f. k. Bezisssobrigkeit ^,l,urn und K'altenhrun zu Laibach wild besannt qe»

macht, daß mit Bclv'lüaung des ^6>?h,^hl. f. s. I^cciSamls vom 2a. Jänner l. I > ^
Z . 43, ' , die in c>iiftin H^ziilc bef!!wllchen Brücken zu Kosarie, na N,o5ur5k z;'«»!« "
?e!cl« un> zu Dobr0l>a gan, neu aufqedaut und her^elieüc we;0en. Da nun zu diesen«
Bauführungcn, so w>e zuc Äeoschaffung ocr hiezu erfocderlichcn Baumaterialien eine
Minucnd°> ^!cit.'.tion abgebattc» wico, ivozu der ä. t> M , I u n y Vormittags um 9 llhr
in icr käsige» Ainis^inzley festgesetzt wurde, so werden alle Hau- une Unternehmung»
lu^tl^.'!! am eben besäten Tage ju erscheinen mit dcm Anhang!:, vorgcladcn, daß b>s<
hiu aloa ca<siich während den A»usstuu5en dcl reccisicirte individuelle Kostniüdcrschlag-
eingesehen werden könne.

Laibach a:n> 16. May ,825:

Z. Z9Z. E d i c t. ' Nro. 48!'.
(3) Von dem Bezirksgerichte Adelsberg, als Abhandlungsinstanz, liach Ableben

des aieorg Zcradioth, il'sgemein Zlille in Ultterfuschana, wird bekannt gemacht, daß-
die Tag!'al)ung ;ur Änm.'l0ung dcr Verlaßglaubiger, Erben und Schuldner auf
den,5. I üny l. I . angeordnet woroen sey. Die Kreditoren, Erben und Debitoren'
werden hiermit uorgeladen / am obigen Tage in dieser Verichcskanzley mit lhrcn'
Bewcisdocu,-ncnt?n um so gewisser zu erscheinen, widrigens sie die üblen Folgen-
ihres Ausbleibens sich selbst benzumessen haben werden.

Bezirksgericht- Adelsberg den 14 Ma» 1820.

Z^ 565- (^) ^
Beym Thomas Thomaschovitz in Krainburg ist eine mittelmäßig große, ganj

Neue, sehr gutc Kirchenorge! mit ^ Registern, um einen schr billigen Preis zu
haben. — Das Werk lst aufgestellt, um es probirm und seine Güce unters«'
chen zu können.

, —̂

Z . ä9^ . L o t t e r i e - A n z e i g e . ( 5 )
Die Ziehung der qroßen uno ausgedehnteil. Herrschaft B l i s k in Ga^

lizien, für welche ein Ablosungsbetrag von E i n e r ha lben M i l l i o n ge-
bothen wird, wird unabänderlich den <8. I u n y d. I . vorgenommen werden.

Hinsichtlich- der vielen Vorzüge und großen Vortheile, welche diese
totterie über alle bisher erschienenen Lotterien erheben, wird sich auf den
dießfälligen' Spielplan berufen..

Lose dieser Lotterie, ^ n fi., C. M - , werden von dem ergebenst Gefer-
tigten im Nahmen des Wiener-Großhandlungshauses Hammer <n Karls
ausgegeben Auch sind bey ihm noch ^ose der Wiener Häuser, des fürst'-
Lubomirskischen Pa la i s , der sechs Realitäten in und um W i e n , dann der
Herrjchaft Dubiecko zu haben.

W o l f g a n ' g F r i e d r : G ü n z l e r ,
Graveur am alien Martl Nro. i55.
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z.,6M, ' (2.) " !Nr. ,o8<-, ,09.

S l . G. V.

K n n d m a c h u n s s
der Versteigerungswelsen Veräußerung d e r M O l m ü l z e r Kreist

gelegenen Religionsfonds-Herrschaft Schebetau.

">^on der k. k. mähr. schles. Staatsgüter-Veröusierungs - Commission wird
hiemit im Nachhange der bereits unterm l3. August 1824, Z. 526, geschehe-
nen Kundmachung zur weitern öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die zwi-
schen BoskowiH und Gewitsch im Olmützsr Kreise liegende Religionsfonds-
herrschaft Schebetau am 28. Iuny l. I . Vormittags um 9 Uhr in dem k.
k. Gouverneimntsgebaude zu Brunn mit Vorbehalt der höchsten Genehmi-
gung im Wege der öffentlichen Versteigerung veräußert werden wird.

Der Ausrufspreis dieser Herrschaft, welche aus dem Dorfe Schs«
betau, Swiet ly, Zetkowih, Ungerndorf, Hausbrünn, Stephanau, Kor-
schenetz, Beneschau, Okrohla, Wazon, dann den zwey Marktgemeinden
Knihnitz und Switawka, und der Colonie Duldungsdorf, mit einer Be-
völkerung von 7659 Seelsn bestehet, betragt 26o>223 fi. 67 2̂ /̂  kr., sage:
Z w e y m ahl hundertSechz i g t a u se n d Z w e y hunder t D r e y und
Z w a n z l g G u l d e n , S i e b e n und Fünfzig Zwep V i e r t e l Kreuf
tzerC 0 nven t i 0 nsmün z e.

2ln grundunterthanigen Schuldigkeiten gehen ein, und zwar von den,
dem Robothabolitionssysteme depgettetenen Gemeinden:

«) an Urbarialgaben bar ., ., ., . >53a fl. 19 1 ^ kr.
l») in Natura, und zwar: Hühner .- . ., . 806 2̂ 4 Stück

-̂ - — .— Hal/nln ' .. .̂  .. < 179 —
Eyer . . . . .. ., .. 78 Schock 5^ Stück

«) an Urbarialholzschlagungsschuldigkeit
jährlich- . . ., . ., . . ., S^i Klafter.

Von den dem Robothabolitionssysteme nicht b-ygetretenen Gemein«'
^ n Schebetau und Korzenetz hat die Obrigkeit zu Rcchtc:

(K. Bev, l .M.4^d., I^ .Mqp. 625.> , C '
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ä) an Naturalroboth, und zwarzweyspännige

Zugrobothstage . . . .. .. .. . . i56o
Handrobothstage ., ,. ,.' .. .. . . . 2796

e) an Naturalkörnerschüttung
Hafer . . . . ,. > ,. .. 64 Metzen 5 m>

t) an Robothreluition hat einzugehen
bar der Betrag von ,. ,. . . '5Z^g fi. 23 kr. W.W,.
und . . ^ . ' ' / ^ , . ,. ,. ^ f i . C. M .

8) an Körnerschüttung, und zwar:
Gerste ,. ,. ., .. . . . . ,. . 22q Metzen
Hafer . . . . ,. >. . . . 72 —-

1̂) an Huthungszins von der Gemeinde Zboniek ,. . . 26 kr..

^ " D u r c h die Zersiückung mehrerer vordem bestandener obrigkeitliche
Meierhöfe .̂gehet ein,: ^ > ^ . ^ ,

i) an Erbgrundzinsen bar . . ,. .. ,3c>32 fl./^ 1̂ 4 kr.
^) an Naturalschüttungen, und zwar,:

Korn . . . . . . ^ ^ 20 Metzen
Gerste-. ,. ,. > . . ,. i g i Metzen 28 W.
Hafer . . . . . . ,. 114 Metzen 14 W.

1) an ^mphiteutischem Zins .von obrig-
keitlichen Häuschen ,. . ,. .. . . 9,5 fi. Zo kr.

m) und von neu erbauten Häuschen,
auf obrigkeitlichem G r u M 5 ^ ^.^ «.1^' . 25/ fi. 42Zj4 kr.

Endlich
n) an Handrobothsschuldigkeit aus Haus-
. bauverträgen . . . ,. .. . . 390 Tage.

An Zinsen von emphiteutisch veräußerten Realitäten hat die Obrig-
keit zu Rechte:

0) von Mahs'yühlen > - ,. . . . . .. ,. . i365 5»
dann die Verschneidung von . .. . . . 180 Stück
Klötzern gegen eine Vergütung von 6 Kreu-
tzern pr. Stück und ,. .. . . ,. , . i 2 S t u «
unentgeldlich.

?) von Papiermühlen . . . . ,. . i6g fi. i 5k r . ,
und von den dazu gehörigen Aeckern .. . . . ^ ^ ^ ^ '

1) von Wirthshäusern . . . . ̂  ' . 5Z4 fi. 26 kr. W . N "
M d . . . . . . . . 5 f i . C. M .



r) von Branntweinhäusern' . . . . . 700 si.
») von Schmieden - , . . . . . 8 fi. 3o kr.
y von Bretsagen . . . . . . 12 fl.

nebst der unentgeldlichen Verschneidung von 10 Stück Bretklötzern,
n) von Oehlpressen . . . . . .- 18 fi.
v) von Ziegelhütten . . ^. . . . 6 fi.
>v) von Pottaschhüttcn . . . . . . 18« fl. und
5) von Fleischbänken .' " > , <.' > > .' 12 fi.

Aus zeitweiligen Pachtungen hat die Hörigkeit folgende Zuflüsse:
5) an Pachtzins von herrschaftlichen >

Wohnungen . . < . . . . . . . 8-ss.
^ 2) von Flußsischereyen ' - ^ ^ ^ ^ '!'< ^ ><' 6 fi. 6 kr. C. M .

"") an Zins von verpachteten obrigkeitlichen
2077 Metzen 11 2j8 Maßl Feldern

8 — 11 — Garten
588 — 17 i D — Wiesen und
3o5 — 3 7̂ 8 — Huthungen

bar an Zins selbst . . . . . 182 fi. 5 kr. C. M .
und . . . . . . 8886 fi. 55 3 ^ k r . W . W .
an Steuerbeytrag . . . . 1692 fi. 2c) kr. W . W .
an. Schüttung Ko rn . . . . äZ Metzcil 6 m.

Gerste ,. . . . 3«7 — 16 m.
Hafer . . . . 97Z - " 6 H 6 m . -

Kornstroh . . .- 4 Schock 58 2^6 Gebünd
Haftrstroh . . . , ^ — 58 2^6 —

nnentgeldliche Handarbeitstage - . . .' . . 2355
Holzschlaglmgsschuldigkeit gegen Vergütung
von 10 kr. W . W . pr. Klafter . . . 1761 Klafter

^ ) an Vichnutzungszins von jeder in dem
Schebetauer obrigkeitlichen Mcierhofe ein-
gestellten Kuh .- ^ ' . . 52 P f . 20 Loth Schmalz

^ ) an Unschlittzins . . . . . , < 110 P fund
ää) an Weinschankzins hat der Knihnitzer Schänk Libor Strz iz von

jedem Eimer alten Wein . . . < < i f i . 3o kr. C. M .
und von jedem Eimer jungen We in . . >. 1 fi, C. M<
in die Renten zu bezahlen;



«o) für das Laubbrechcn in dcn obrigkeitlichen Watdungen verrichten die
Unterthanen einspännige Zugtäge , . . < , ,. 5?s
und Handrobothstagc , . . . , . ^ .. 1Ä72

l7) an Zins für das auf einen Guß von 3a
Faß eingerichtete obrigkeitliche Brauhaus . "Z400 fi. C. M .

I n dem Dcufe Schebctau befindet sich nebst einem ansehnlichen
Schlosse auch der obrigkeitliche Meierhof sammt Wohn-und Wir tschaf ts-
gebäuden, dann das Bräuhaus, endlich der obrigkeitliche Meierhof in
Pohora uno jener zu Pawlow, dessen Aecker jedoch verpachtet, und unter

-der obigen Anzahl der verpachteten obrigkeitlichen Grundstücke witbegrissen
sind; dagegen hat <

68) der in eigener Regie siehende Schebetaußr obriZkeitliche Meierhof
folgende Grundstücke/nämlich:,
Aecker . , . > . , ^ 694 Metzen iä2M m.
Garten ,. -. . ,. . >. .> 11 — 10 »l-
Wiesen . > . ,. ^ . . ? 9 7 M e t z e n 5 W m ,
Knnstwiesen . .-- .,» - 1 « ^ — ö ^ g m .
Huthungcn . . . . . . 278 ."- Z ä j L M '
und eine Compascualhuthung mit der Ge-
meinde Schebetau und Swiet lp von .» 28,1 Wetzen 2 tN.
,und jener zu Pohora
Aecker . . . . , . ,. 16« Metzen 1 ^
W i e s e n .. ,. . . . . . ? 101 — 2 m ,
O e d u n g . . ,. . ,. . . 2 1 — 12 n i .

I1I1) der obrigkeitliche Viehsiand in beyden Höfen zu Schebetau und P ^
hora bestehet, und zwar:
an Rindvieh in , ,. , , " ,. . . . S2 Stücke»
— Schafvieh in . . . . ,. . 662 --
— Zugpferden in . . . . , , . ^ ^
und an Ochsen in . . . . . . 2 ^"

ii) der obrigkeitliche Waldstand, welcher "geometrisch vermessen, und w
Schlage eingetheilt ist, beträgt 663^ Joch i3 / , / 5^6 l ü Klafter, un
bestehet theils aus Laub-, theils aus Nadelholz. . ^

N ) D ie Jagdbarkeit in dem ganzen Umfange der Herrschaft ist glelV'
falls in eigener Regie. n ^ i e b e

U) An sonstigen Nutzungen bat die Obrigkeit noch eine im " ^ ' . ^
stehende und gehörig instruirteZiegeley bey Schebetau und e inend" . -
sieinbruch bey Mö l fau .
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An Domimca'lrechten stehet der Obrigkeit
N»n) das Recht der Justizverwaltung, die Ausübung des adel chcn Ricb-

teramtcs, ^nd die Führung der Grundbücher gegen Bezug der gesetz-
lichen Taxen, dann

nn) dcr Bezug des Laudemiums zu 5 und 10 Percent oon mehreren Müh-
len, Wirthshausern und sonstigen Gebäuden zu.

Endlich übet die Obrigkeit
00) das Patronatsrecht bey ven Kirchen, Pfarrcyen lmd Schulen zu

Knihnitz Switawka, Zettkowitz, Stcphanau und Bcneschau aus,
welches Recht sammt allen damit verknüpften Vortheilen und Lasten
6n den Käufer übergehet.

Die wesentlichen Verkaufsbcdingnngen, unter welchen dieser Herr-
sch aftskörper hintan gegeben wird, sind folgende:

, )Wi rd zur Licitation Jedermann, mit Ausnahme der Israeliten,
zugelassen, der Hierlandes Realitäten zu besitzcu fähig.iji.

Denjenig.cn, welche in der Regel nicht landtafelfahig sind, kmnmt^
wenn sie di.e Herrschaft erstehen, für sich und ihre Leibeserben in absteigender
gerader Linie die Nachsicht der Landtafelfähigkeit zu statten.

2) Wer an derVersteigerung Theil ntbmen will, hat den zehnten Theil
des Ausrufspm'ses mit 26022 fi. 23Z^4kr. Conventions-Münzc gleich vor der
3icitation zu Handen der k. k. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission
entweder bar, oder in öffentlichen, aufMetatlmünzcund den Ueberbringer
lautenden Staatspapieren (Actien der österreichischen Nationalbank jedoch
ausgenommen) nach ihrem cursmaßigcn Werthe zu erlegen, oder eine auf
diesen Betrag lautende, vorläufig vou dem k. k. Fiscalamte geprüfte,
tlnd als bewährt befundene Sicherstellungsacte beyzubringen.

3) Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten lieitiren
will, so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für diesen Act
ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Committenten aus-
Uiweisey.

/,) Der Erkäufer derHerrschaft hat das Drittheil des Kaufschillings
vier Wochen nach erfolgter Genehmigung des Kaufes noch vor der Uebergabe
zu berichtigen; die verbleibenden zwey Drittheile aber kann er gegen dem,
5aß sie auf dem erkauften Gutskörper in erster Priorität versichert und
mit jährlichen Fünf vom Hundert in Conv. Münze und in halbjährigen
Raten verzinset werden müssen, binnen fünfIahren, vom Tage der Ueber-

, Labe gerechnet, mit fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.
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Die übrigen Verkaufsbedingungen werden bey der Versteigerung be-̂
kannt gemacht werden, und können auch früher sammt der ausführlichen Be-
schreibung der Herrschaft und den zur genauen Würdigung des Ertrages

, dienenden Ausweisen bey der k. k. mährisch - schtesischen Staatsgüter-Ad-
ministration taglich eingesehen, so wie die erwähnte Herrschaft selbst in
Augenschein genommen werden.

Brunn am i . May 1825.

Von der k. k. mähristh-schlesischen Staatsgüter-Veräuße-
rungs-Commission.

A n t o n F r ied r i ch G r a f von M i t ^ o w s k y , , ,
Gouverneur von Mähren und Schlesien.

Anton Schöfer,
k. k. M. S . Gubcrmalrach.

Z . 6c>8^ , (2) 2ä N l . 108 ol loc,.-

St . G. V .

K u n d m a c h u n g
der versteigsrungsweistn Veräußerung des im Olmützer Kreise ge-

legenen Religionsfondsgutes Kozuschan.,

^ ) o n der k. k. mähr.schles. Staatsgüter-Veräußerungs-Commissionwird
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das nächst Olmütz an der
Commerzialstraße nach Kremsierzu gelegene Religionsfondsgut Kozuschan,
am 27. I u n y l. I . Vormittags um 9 Uhr in dem k. k. Gouvernements-
Gebäude zu B r u n n , mit Vorbehalt der höchsten Genehmigung im Wege
der öffentlichen Versteigerung veräußert werden wird.

Der Ausrufspreis dieses Gutes, welches aus dem Dorfe ssozuschan,
Tazal , dann aus den drey Dorfsan-Zeschow,,.Posluchau und Stictowitz,
mit einer Bevölkerung von 995 Seelen bestehet, ist 22169 ft. 2a kr., sage;
D r e y und z w a n z i g t a u s e n d , e i n H u n d e r t n e u n und sechzig
G u l d e n , z w a n z i g K r e u z e r C o n v e n t i o n s m ü n z e .

^ Durch die Einführung des Nobothabolitionssystems sind die vorhin
bestandenen N a t m a l - und Personalschuloigkeiten der Unterthanen ganz auf-
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gelöset und in eine standhafte Geldrelui^yn verwandelt ^̂^̂
einstießen:

n) an Urbarialgaben ,. .. .. i83 ft. 2 Zj^ kr.
ii) - Nobothreluition . . ,< 1ZZ7 st- 5 — -
c) - Zins von neu erbauten Hauschen bar 71 fl-45 — -

und mittelst Naturalroboth 26 Tage
6) an Robothreluitionskornern, und zwar:

an Wei lM . . . . ,. 183 Metzen/,, m.
an Gersie ,. ,. . ... . 197 Metzen

I n eigener Regie besitzet die Obrigkeit keine Grundstücke, weil die
Mcierhofsgründe sämmtlich zerstücket und den Unterthanen emphiteutifch
überlassen worden sind, wofür eingehen:

«) an Erbgrundzins bar . . . 2^55 fl. 22 1̂ 4 kr.
und mittelst Schüttungen an Gersie . v i io Metzcn 29 ^8 ,m.

An Zinsen von emphiteutisch veräußerten Kealitäten fließen, ein,
und zwar:

Y von Mahlmühlen . . . 3o fl.
8) von Wirthshausern . . ,. 102 fl.
^) an Zinsen von fremden Ortschaften < ^ 2 st. 20 kr.

Aus zeitweiligen Pachtungen hat die Obrigkeit folgende Zuflüsse:
i) An Ackerzins ,. . . / > i fl. äS kr. C. M .
^) — Branntweinschankzins . ,. ' ' 2« fi. W. W.
1) an Iagobarkeitzins 1« fi. W . W . und H?,fl. C< M. , da erstere auf dem

ganzen Gutsgebiethe verpachtet ist.
An Dominicalrechten steh.et der Obrigkeit:

m) das Recht der Justizverwaltung, die Ausübung des adelichen Rich-
teramtes, und die Führung der Grundbücher gegen Bezug der gesetzlichen
Taxen, endlich

n) der Bezug des Laudemiums mit 5 und 10 Perccnt von dem Kozu-
schaner Wirthshause, von der Kozuschaner Schmiede und von der Stieto-
witzer Mühle zu.

0) An Waldungen hat die Obrigkeit nach der obrigkeitlichen geometri-
schen Vermessung eine Area von 184 Joch 26Z Quadratklafter.

Die wesentlichsten Verkaufsbedingungen, unter welchen dieses Gut
hintan gegeben wird, sind folgende:,

1) wird zur Licitation, mit Ausnahme der Israeliten, Jedermann zu-
gelassen , der Hierlandes Realitäten zu besitzen fähig ist.



Denjenigen, welche m der Regel nicht landtafelfähig sind, rsmmt,
wenn sie das Gut, erstehen, für sich und ihre Lsibcserbcn in gerader abstei-
gender Linie die Nachsicht der Landtafelfähigkeit zu statten.

2) Wer an der, Versteigerung Theil nehmen wil l , hat den zehnten
Theil des Ausrufspreises, somit 23i6 fi. 56 kr. Convcntionsmünze, gleich
vor der Licitation zu Handen der k. k. Staatsgüter-Veraußcrungs-Com-
mission entweder bar, oder in öffentlichen auf Metallmünze und den Ueber-
bringer lautenden Staatspapieren, (Aetien, der österreichischen National-
bank jedoch ausgenommen) nach ihrem cursmäßigen Werthe zu erlegen,
oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von dem k. Fiscalamte ge-
prüfte und als bewährt befundene Sicherstellungsacte beyzubringen.

3) Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen, Dutten licitiren
wi l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für diesen Act
ausgestellten un.d gehörig legalisirten Vollmacht seines Committenten aus-
zuweisen.. ,

ä) Der Ersieher des Guts bat die Hälfte des Kaufschillinges vier
Wochen nach erfolgter Genehmigung des Kaufes, noch vor der Uebergabe
zu berichtigen, die verbleibende Hälfte aber kann er gegen dem, daß sie auf
dem verkauften Gutskörper versickert und mit jahrlichen Fünfvom Hundert
in, Conventionsmünze und in halbjährigen Raten verzinset werden muß,
binnen fünf Jahren,,, vom Tage der Uebergabe an gerechnet, mit Fünf glei-
chen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.

Die übrigen Verkaufsbedingungen werden bey der Versteigerung be-
kannt gemacht werden, und können auch früher sammt der ausführlich^
Gutsbcschreibung und den zur Würdigung des Ertrages dienenden Auswei-
sen bey der k. k. mähr. schles. Staatsgüter-Administration eingesehen, ft
wie aucb das erwähnte Gut selbst in Augenschein genommen, werden-

Brunn am i., May 1826.

Von der k. k. mährisch-schlesischen Staatsgüter-Veräußerungs-
Commission..

A n t o n F r i e d r i c h G r a f von M i t t r o w s k p >
Gouverneur von Mahren und Schlesien.

Anton S c h o f e l
k,. k. M. S. Gubernialrach.
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^eisämtliche^ Verla,uthWM.
Z / 6 5 l . > K u, n,d m a c h û  n g. Nro. ^55^.<7
< Zur EffectiUirun.g <mig<r imier^en Stocke d?s hjcsigen.Wrgerspltalgebauh^s
nöthigen Herstellungen wird zufolg-c hoher Guk. Verordnung vom 1Z. d. M » , I .
6092,/ am, 3. ki M., Vormittags um g Uhr tine Minuendo-Verengerung bep
diesem Kreisairite abgehalten werden:̂  - ' ^ ' '

. , , AusruMreK sind::^^ ^.^^1^^,^^, M^'p^
Z«^..^tur d>e MWrer-Irbett i. ft-.,^,^^ ^ (n .^ ? ^10 ß^^z ,, s,k̂ ^

„ das Maurer-Materiale - ..6>^< n^j!,!'.^.),,^ «̂  .» M ^ i l ^ ^ '

's"^ ^'^'^/ '„^Schlusser-MrGt ^" ,̂ , - ' " ' ^ ^ ^ ' 1 ' ^ , ^ ^ . I , ,5^ ,.- ĉh.st
" " " " ' „ ' ^„^Masir.Arbnt^ . : ' . , ^ " ' ^ ' ' . ^ ^ , ^ " " ^ , , , ' ^ ' n ^
., - , „ ^ „ ,Tape;>rer,M,<!t/ ^ ^ ^ , , . , ^ , ^ ^ ^ 7 , . ^ Z - ch4^ ' .̂'

«. » Anstreicher̂  Arbeit: » ^ ' .̂  ^ , ,^ ' , 2 - , 1H^ , ' -

' ' Welches hwMv-zuv^llgMtinen K^nnwiß gebracht wird^'!-. -«l/N i<n<
' K.. K., KreMmt Lalhach^am 27., Map iLäZ. ' " ^ ' " ' ' ^ ' ^ ' ' " ^ ^

' ^ " l , / ̂  ̂  ̂  Wadt^undlimdrechtlicheHerlaMarungen^. ,'" s' .̂,, ^
^652 , . ^ , si) Nrö. 2 M

(,) Von? dem f.,s°. S t M ' ' und^ndlcä'te in KlalN'N'isd'befmmt-gemacht: ßs sey über
Ansljchen, dcs.Franz M i M y HHcll^r, Scilclmcister aNbicr, als crflql^cn ^rbtn,'zt»r
Erforschung der Schuldenlast nach' dcr am iä'^ebrllal<VLi2'vclI<crfcncn Mc>riä Nnerler,
die Tagsahung aüf den üoi Juno »V25 Borm'ittüsss um 9 Uhrvöt dicscm ti f. Siadt»
Und Landrochte bcsiimmt n'brbcn > bco wel6?er olle jcne, n elckc ciii diesdn 'Verlaßt aus
lvas immer für tnicm Rechtsgrunde Ansprüche zu sicllcn vcimeincn, solche scgen-iß an»
weiden und recdtsqcltcnd kartbun sollen, widrMuö sie die Helgen des §. L14 b. G. B°.
slch selbst zuzuschleiden habe« werden.. ,, ^,,,,„ '

Laibach am 1,6., Mau 1U2A.,, , ,, ' . . , ^ ' ' ̂ > , .- '

3-653. , ,, ' (,) ^ " , N,ro. 2668.'
. ( ' ) Von dem f. k. Stadt» und Landrechte in Kraih'rpird anmi^be?aynt ^e'macht: G8
^y über das Gesuch des der Elisabeth Lukmann und Joseph Lutmann in die,,Ausferti«
^"ng der A^ortis.itions-sdicte. rücksichtlich des auf dem Hause Nro. 5/i> ̂ örhln 4», in
^tr. E^puziner. Borsiadt aNhier haftenden Original''Intabulations'Ccltificats vom ,5.
^lay ,807, bctrcffcnd die an die Fräule Ioscpha v. SegaNa schuldige Leaung der seit5.
^pnl 17L6 bis ,., November 17^8 ausständigen PupiNar-Rechnung, gewilllget^M^äi..
^ ° haben demnach alle jcne. nclchc auf, gedachte Pup!llar°Re<hnul'i!,'lcsp.IntabulätioM..
, ^Nsicat. aus n>as immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche mächen zu tonnen ver i /
^° 'nen, selbe binnen der gefehlichcn Frist von^cilncm Jahre, sechs'W'öcheü And trey
^g^n vor diesem k. k> S ta t t - und Lanci-echto soa^iff nnzumclden unbl'äMäMl^/zu
3^chen, als im Widrigen auf n'eite«s Anlangen der heut'aen Bittsteller tzlisüheth und
^nph Lutmcinn, die odacdachte Rechnung, resp. das Intabulations Lcllificat, nach Ver»
"Us dieser gesetzlichen Frist für getödtet,' traft« und willungsloö t l N W n M y l wild.

Laibach den 4, May iZ25, - . '. . , , , , , , , , ^ 1 1 , ^ ,z<, -,, , „
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-'Vermischte Verlautbarungen.
Z.629.' ' ' ' ^ " .. . ' / ' G ' 0' n ^ v ' r' S , .(2) ^ >
für die Bezirfsconimissarz' Mb Richtnssclle zü'Fn>nfenberg (ein und ein? Viertel Smnd«
vonTricst entfernt) der Privat« «Aerichtsvartelt dcs Herrn Nncc>s Franz Grafen von Mo«-

, ̂ cruccoli im Istrianer Kreise des küstenlandischen Gourernements. ..̂
Die Inspcction der Graf MontecuccolischcnGütel, macht hicmit,.^«tannt, daß f i i l

den durch den erfolgten Tod des Herr» 2r. ^eopolü Iurmann erledigten Posten eines Be<
zirk^commiffärs - und Ribters zu Mnfcnberg, mit welchem ein jährlichel Gehalt von,
7«o"ss. (siebenhundert G l̂-den) G. M.»nebst freyer Weh'nung velbunden ist, dev Eoncurs
b i s 3 l . I M ^ i82ä ausgeschrieben werde. ^ ' ^ , . : ,

Iene>welch« um diese Bcdicnst^nq einzukommen wünschen, haben.ihre belegten Ge»
suche an di< odbenannte Güter-Inspection zu M!tterburg(Pisino)im'Krc!ft gleichen Nah»

'mens einzureichen, und ncbst der Anaabe ibrcö Alccrs und Gebultsoltes sich auszuweisen:
1) mit den ,̂ euq»issen über die vollendeten Rechtsstudien;
2) mit W^hlfähigtcics » Decreten nach der überstandenen Prüfung im politischen

und Iustizfache; > >
^.3) mit b<m Zeugnisse-über di« vollkommene Kenntniß der deutschen, italienische«

und krainerischcn,̂  oder doch wenigstens der deutschen und krain«ifchcn Sprach«!
4) mit dem Moralitätö-i Zeugnisse; ,, . ! . , . / , , , , „ >
5) mit den Anst^lunqs< Dccreten über d'»e Dienste,'t'enen dieselben allenfalls bisher

sich gewidmet haben/° ' " ' "'" ^ . . . , , - . ^..^ . ̂
Die Ovliegenhcit.'n uno Pflichten deöBezirlscommiss.i'rK und Richters werden die näbm»

Nchen scon, wie scloe für deriey Beamte bey den t. t. Bezirtscommissariaten der dritten
C^sse vorgeschrieben sind.

- , Von der Graf Montecuccolischen Güter ° Inspection zu Mitterburg <Pisino) aN»
' » ? . , M a y »U25. ^, , , ! - l ! ., , ^ . , , ' , ' , ' , < ^ ,

. I m C o m p t o i r d e r L a i b a c h e r Z e i t u n g w i rd P x a n u m e r a t i ^ n a>^ -
^ g e n o m m e n auf die bey Ludwig, M a u ^ b e r g e r i n W i e n erscheinende.^

i ' ,^!?^ > ^ '. neue Austage von

' " ' ' W a l t e r S c o t t ' s W e r k e n , - , -'.^ ,^
wovon zu^tt der >n^:v . . ̂ ', ?»..', ^ '

St. R 0 na n's Brunnen, ,. ' - ^
> in trc^, Bäneen, > . ,

i m Formate der beläebten Männcrdil 'I iolkct und auf demselben schömn rycißey ? > ^ ,
^,,,', ^ Druckpapier u»tz l'loft!'ürt in gefärbt m Ums^laa«'c>s(!'c'int. ' ' ,̂ ,- ,i
! / ' '^ ^ränumerat ions-Pc^s eines Bandes, jeder 5c><> bis 26^ Seiten stark, ^ '' ,

^ / , Io Kreuzer C. M. ,(,'.>j^°> ^
, i , - : , , Der erste Ban? eischeint in Wiün c>m '5, Iunv. " ' " I i ^ ^ ^ '
' A bäo. > ° ^ ^ (2) ' ^ ^
.", , Ankündigung einer neuen Grammatik.

- ,,,. S a eben chat die P r ffc v»,'s! ,ssen , und üt h,^r i,n Priest>'<h.!use zu babcn :
l^hMbäudei der Slowenischen Sprache im, Königreiche Illyriw
>"!«!l ^.'?H,'7s!i^ "^n und in dcn be«c>ckdart>,'n P r o v i n z e n ,
. '' ' - , - ' vom Professor M e t e l k 0.

1 ' " Dieses'Wert enthält: . , ^
») in der Vorrede eine kurzgefaßte Geschichte dcr slowenischen Literatur, mi t cmem al ,^ ,^

wischen ins Latein von ' lü .n l zu W ' r t übcrschtvn und erklärten Aufsaß«, den
für daü unter allen slawischen D i .lecten ätteste schriftliche Denkmahl hält ;
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l>) alle biz jetzt bekannte Stammwörter sammt allen Ableitungen un̂ > Vcrwnndtschaften
der Wörter, in solcher Ordnung, daß bahurch ein tlcineöWöiterbuch entbehrlich ge«
Macht w i rc ;

^).eme möglichst vollständige Grammatik und Syntax, worin all« Regeln der Sprache
mit hinreichenden Beospiclcn belegt sind;

a) eil« Sammlung krainischer und deutscher Redensarten und Sprichwörter, und endlich
als Leseübung 4a äsopiscke Fädeln mit tu?zen Anwendungen und i!eh«A.
Dcui W « t ist nach einem ganz neuen Sustcme, w« auch nach einer ncuver'besselten

«nd ergänzten Orthographie eingerichtet, und taflet, sammt einer schönen Kupfcrtafel, UN»
gebunden 2 ff. M . M . , auf 12 Exemplare wico t i n s unentgcldNch verabfolgt,

vaibach den 27. 3/lay 1825.

3-625. (1)
I n dem Vinfehrgasshause bei Herrn DetcNa hinter der Francilcaner Kirche stehet «in

länfjähriger sehr schöner Braun mit Blasse!, schwarzen Mähnen, Schweif und Füßen»
lUM Fahren sehr gut abgerichtet, zum Bertauf; rvie auch eine halbgerccktc Oullesche
und « n Karnecwagerl. Wer eines oder daö ander« an sich bringen wil l , wol!« sich in dem
Frau Ramutd>sä)cn Haufe Nro. 2 in der Viasstigasse bey dem unterz>eich7>eten Eigenthü»
Met dietzfallü mct>en.

-LmdHch de« 2U. May »625,
A n t o n Schwoke l .

I, . Verzeichniß der hier Verstorbenen.
D<n 16. May !l825>

Dem BaNhelmz Ieritsch , Schranlenüufsiher, s. T, Ca'rolina., alt , ,j2 I , , b<!y M .
3wr'>an Nro. 5Z, «n der Ab^ehruüss. — Banbeltna Tscheleschniq > Fischer, alt 66 I . , m der
Krakau Nro. 3c), llarb gähe / »n1) ist laut gerichtlichem Befund, am Nelvenschlagflusi gestol«
b«n. — Dem Ioh . Scracha, Häüdlel, s. S . I«f<ph, alc n W . , in d«r Krakaü Nro. 36>
°» F,i,isen.

Den ,6. Dem Hrn, Geotg Preßl, Schneiderm. , s. T. Elisabeth, alt I 3. 8 M . , l«
ber Bchneidergasse Nro. 258, an Eüt^ündiüig des Gehirns — V?arqaretha Schitlüig, led.
Institiusavme, «lr ^5 I , , in der Carlst, Vorst. Nro, <), am N'iü'vem'ck^a..

De„ 20, Dem Hr». Mathias Kraschovitz / Kammmacher, s, T. Aüioina, alt ^6 S t . /
'» der Kreoi'güsse Nro. s>5 , an Schwäche. — Dem Hrn. Franz Coconi, stadtischer Maurev-
wlist^r, s. T. Maria, alt tt I . , m der Gradischa Nro, 5 , am Zurücktrete» des Scharlach-
Alisschlagks. — Hnr Ioh, Globoischnig? Weltpriester, gebüriig von Eiiner», alt 3? I . , irk
^>l'v. Spit 3<r 1 , an der Ab^ehrxng. , ,

Den 2 i . Gertrud Woditsch, ledige Handlangoinn, alt 6a I . , auf der S t . P. V . Nr .
n?, am Schlagsiuß, — Urban Ict taß, Landm. von Salloch, ak 85 I . / imKnhlhal Nr. 71,
«N A<ter«sch,u>,che.

Den 22, EUsablth Perenzhizh, Witwe von Wisavik, alt 5 i I . / ini Civ. Spit. Nr«, l ,
ON der Abzehvnng, , ,

Den 25 Christoph Bn'.oel, pfns.,Poliz«ymann, all 6 l I . , auf det S t . P. V. Nr.98/
an Altersschwache,

Den 24. M/»'garetha Dragarza, Dienst»,azd, alt 4o^I , / >'m Cir. Spit. Nro. , , am
Zehrfieber. ^ . Dem Leonh, Hussar, Schrankenzieber, s. 3. A»„a , all »2 I , , bey S t . Florian
" l o . »72, an der scarlätinösen Gehl>»e„t^'!ndli!'g.

Den 25. Dcm Hrn. Mathias Kraschovitz, Kammmacher, s Fr, I'vsepha, alt 32 I . , in
°«r Krenngasse Nro. <)5, am Zehlfieoik.
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K. K. L o t t o z i e h-u n g >i
ln Triess am 23. May 1825: 73. 53. I , .ä,2. 63.
in Gratz, - 21. - - 16. 72. 5- 78. 3 i . " ^

Nie nächsten Eichungen werden in Trieft am 8., und 18. I>iny, und in Gratz
am 1. und 11. Iuny 1825 abgehalten werden. ' , ^

Getteid-Du^schnitt^Preise in Laib^ch^om^6lM
Weihen . . . . 1 fi. 55 kr,„ ,.^
Kukuruz . . ., . — „ — , ^ . ^ Z ^

Cin nieder - österreichischer. ^ " ' " . . . . . 1 ,, l2 «,

Metzen. ff^'n . . . . 1 6 ^
Haiden . . . . 1 „ i3 «

' Hafer̂  . . . . — ^ 5o, - «.'- /̂

3 u. w a g s - O r d n u n g> ^ ,̂ !
W,e,lche bey der. Fleischquiischrotuüg i,,, Laibach vom ,., Jänner 1,82», angefangen/, von sammtli«

chen Fleischern genau zu beobachten, seyni wi rd . ,

>̂. ^ Gebührt dem, ^, Gebührt dem>
7°7 Käufer. Bey 5,...^ . . , . , ^ '

Abnah- Abnab- - — » — - — — !
me Reines ,„e Nemes , A w M k U k U N g . !
vo„, Rind- Zuwage , y«>„, Nind,- Zuniage >

fieisch, fleisch,

Pfund Pf.,Lch.. Pf-ILth. Pfund P f - ! ^h . Pf.jLch.

' l, —. 27 —. 67 . 5̂  26 1, 6 Die Zuwage hat aus der Nase/!
»1)2 1 6 — 6 7 i^2! 6 7 1 c)> Ober-undUiner̂ GaumeN/Fleck/̂
2, i 21 — 11 8 6' 2a 1 i ^ LunFe .̂ Grieße Herz,-, Leber,̂  .
21^2 2 3 — i3 8l^2 7 2 1 : 14, M i l z , , Euter,, , N i e r e n , , oderz
2> 2 16 — 16 ' H 7 16 T 16 Rohrknoche»,. in denen das!

> 31^2 2, 2g — iy 9^2^ 7 2<) l 19, 'Mai ' t noch befindlich is t , z» be-,
4 3 ic» —. 22 ic», ^ 8. »<, 1 22 ' stehen;; Bestandiheile von Kal>'! ,
4 l^2 2 , 24 — 24 »5 12 14 2^ 16' bern,- Hammeln oder Z i e g f ^
5 4 5, — 27 2c> 1 6 2c», 3 , 12 dem Rnidsseisch zn^uwagen , >>^
51^2 4 19 — 2g 3c», 25^ — 5 —^ nicht gestattet,, u,,d das B e i n
6 5 — i — 4a, ZI, 8 6, 24 we,r.t muß, rei» gepult seyn.
61^2 5 i3 1 3 5c» 41 2», 8 12 ' V ,

Gegenwartige Zinuagsordnung,, d i e i n jeder Fleischbank durch. den^5<t«ffenden M M
S t r a f e von,3,Reichsthalern angeheftet zu erhalten,ist, wird ;u Iedermans Wissenschaft kund
gemacht,, und so wie dem Güwcrbsmann unter schwerer/Ahndung anfgerra^^n >vird, sich y>f"
«ach genau, zuachten, und diese Zinuagsordnung unter keinem Vorwaode ^u i l l x r t re ten / ,^ '"
»uch das kaufende Publ icum aufgefordert, für da» Fleisch auf keine Weise, mehr , aw die ^
ft«hende Satzung mi t Zuiuage ausweiset,, .zu bezahlen, und jede Überhaltl-ng "",", ^ ^ 5 , ' ^
iung dem'bey der Conrrolluage aufgestellten Commiffär zur Einlei tung der gesetzlich«», ?« l '
f M g , sogleich anzuzeigen. Magis t ra t Laibach den i . I a m x r iü2c>. ,,,! ' ! i '"^! '


